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^ jfrpanisefie ^eise.
M̂es uor 4t)ifpanien jiitre;
©b nidjt ©£(terrctdj rnetrr uni JFlattbern

Verfolg' leifte bem ßomutanbo,
Das am jHJattjanares borniert?
Spanifdje Sdjlöffer !" fpridjt ber Bettget(t.

Alles mie ein fiarietttjäusdjett,
ßradjt jum Spott im HlDmb jufammen.
iFlurij rjabt iljr gefriet unb werbet

J/lurij nur ernten. In ©uropa
WDtU nidjt GHner Jreunb firij nennen."
©in Wieltiebdjen, Philippinen,
ÏDtrb man ©udj nom iell nodj rupfen,
Darin fmb bie jlHädjic einig;
Dann, menn Alles liquibirt t(t,
Üöenn fidj Sdjulb auf Sdjulben häufen,
j/ällt eudj felber in bie Ijaare
Attca|ttlier unb ©arlilten,
Anbalufter unb Afturier,
Mnb nadj eurem eig'nen ßeifpiel,
Ullie ber Stier bas Hob; jerfdjliijci,
©uer allertjödjft ©rgöben,
ÜHJenns im Sdjmerj ju ffiurer £u(i Mnpft,
lUlenu ju ©urer Cu(i bas ßlut bampft,
$euit Iljr ßeifali. Maq es kommen
ïlflas Itjr tjjut unb lang gettjan fdjon
War jum Wcbel, nie jum .frommen!

R. K.

I

fern
im Canb ber ©aßagneiten,

Wo man fett oiel tjunberi latjrcn
©utes ttidjts, nur Stiergefedjte,
ilnbulbfames Älenfrijenljeijen

Ijat erfahren, unb roo Sih lö Her,
Châteaux en Espagne bekanntlidj,
OMten als Sptbol bes ©ruges,
Dort, im Cattbe Don ©uirotte's,
Dort, im Canbe Scmrljo jOanfas
Wnb ber bürren töotmante,
Dort, roo £onola erjeugt roarb,
Alba unb jugleifh ©rannella,
Dort getjfs batb an's liquibiren,
Wnb ber Hebel ro*rb futj fpalten,
Der bie ÏWaljrljeii lang uerijüllt tjat.
Darum bringt ber Hebelfpalter,
Den fte bort am ü)of nidjt tjalten,
Weil er eitiqueüenrotbrig
Allen ßlatfdj ber Welt publik madjt
Wnb bie ©ropt unb bie ©röpen
Widjt uerfdjont mit herben Witjen,
Darum roirb er publictren
©ine fpan'fdje ©attianjeige,
ttidjt jum Ceib, jum $eil ©uropens.
ïlnb roer ©elb tjat, komm' unb kaufe,
llnb roer keins tjat, komm' unb gaffe.

In ©scurials bumpfen ©ruften
$öri man's bäfter ljeut' rumoren;
ßött'ge, jûrinjeu, ßönigimten,
Wie fte längft jufammenfdjnurrten,
Mt ben fteifen Spitjettkragen,
Alte üumien tjoijlett Auges,
j-ragen, ob bie ßönigstjotjeit,
©inft nergötiert bis jum Irrfimt, *
t)cute in Berfall gcratlje.
Unb ©aroius felbft, ber fünfte,
Jener fpanifdjbeutfdje fiaifer,
Der ein alter ipfäffüng roorben,
Sietjt mtt Sdjmerj bie ffipigotten,
©r, in belfen Canb bie Sonne,
IDie er pvuijlte, nie gefunken,
Sieht fif Canb um Canb nerlieren,
|3eru, üSleriko, unb nu« nodj
lene gierte, bie ßjananna,
©uba, bas man auegefogen,
WDie ein Ulampnr nur kann faugen.
Alba fragt, es fragt iMebina,
Denen einft bie lüelt gejittert,
Arbuës, ber fludjgeroanbte,

töobuftelU, ber ïleltlin hat

©inft mit Menfdjenblut befubelt,
Alle fragen mit ©ntfefeen:
©b ben« in ©uropa nidjt melrr
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Alles vor Hispanien zittre;
Ob nicht Oesterreich mehr und Flandern
Heerfolg' leiste dem Kommando,
Das am Manzanares donnert?
Spanische Schlösser !" spricht der Zeitgeist.

Alles wie ein Äartenhäuschen,
Kracht zum Spott im Wind zusammen.

Fluch habt ihr gesäet und werdet
Fluch nur ernten. Tu Europa
Will nicht Giner Freund sich nennen."
Gin Vielliebchen, Philippinen,
Wird man Tuch vom Fell noch rupfen.
Darin sind die Mächte einig;
Dann, wenn Alles liquidirt ist,

Wenn sich Schuld auf Schulden häufen,
Füllt euch selber in die Haare
Altcastilier und Cariisten,
Änoaluster und Asturier,
And nach eurem eig'nen Leispiel,
Wie der Stier das Roß zerschlitzet,

Euer allerhöchst Ergötzen,
Wenns im Schmerz zu Eurer Lust stampft,
Wenn zn Eurer Luft das Klüt dampft,
Heult Ihr Beifall. Mag es kommen '.

Was Ihr thut und lang gethan schon

War zuni Uebel, nie zum Frommen!

4^^-ern im Tand der Castagnetten,
Wo man seit viel hundert Jahren
Gutes Nichts, nur Stiergefechte,

«^Zì. Unduldsames Menschenhetzen

Hat erfahren, und wo Schlösser,
Lkateaux en Espagne bekanntlich,
Gelten als Symbol des Truges,
Dort, im Lande Don Ouirotte's,
Dort, im Tande Sancho pansas
Und der dürren ìîociuante,
Dort, wo Loyola erzeugt ward,
Alba und zugleich Granvella,
Dort geht's bald an's liquidiren,
And der Uebel wird sich spalten,
Der die Wahrheit lang verhüllt hat.
Darum bringt der Uebelspalter.
Den sie dort am Hof nicht halten,
Weil er ettiqnettcnwidrig
Allen Matsch der Welt publik macht
Und die Großen und die Größten
Nicht verschont mit herben Witzen,
Darum wird er publiciren
Eine span'sche Gantanzeige,
Nicht zum Leid, zum Heil Guropens.
Und wer Geld hat, komm' und kaufe,
Und wer keins hat, komm' nnd gaffe.

In Escurials dumpfen Grüften
Hört man's düster heut' rumoren,'
Äöil'ge, Prinzen, Königinnen,
Wie sie längst zufammenschnurrten,
Mit den steifen Spitzenkragen,
Alte Mumien hohlen Auges,
Fragen, ob die Königshoheit,
Einst vergöttert bis zum Irrsinn, à

Heute in Zerfall gerathe.
Und Carolus selbst, der fünfte,
Jener spamschdeutsche Kaiser,
Der ein alter pfäfsiing worden,
Sieht mit Schmerz die Epigonen,
Er, in dessen Land die Sonne,
Wie er vvuhlte. nie gesunken,

Sieht sie Land um Land verlieren,
Peru, Meriko. und nun noch

Jene perle, die Havanna,
Cuba, das man ausgesogen,

Wie ein Uampyr nur kann saugen.

Alba fragt, es fragt Medina,
Denen einst die Welt gezittert,
Artmes, der fluchgewaiwte,

Uobustelli. der Veltlin hat
Einst mit Menschenblut besudelt,

Alle fragen mit Entsetzen:
Ob denn in Europa nicht mehr
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